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Lassen Sie die Puppen tanzen!

FLIEGENBINDEN
Lassen Sie die Puppen tanzen!

FLIEGENBINDEN

SCHÖNE 
ERINNERUNG
Holzpräparat für 
die Ewigkeit 
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REISE
Die Ysper in Niederösterreich lockt 
mit einer traumhaften Landschaft und 
wunderschönen Forellen. Los geht es!

FLIEGENBINDEN
Kein besonders hübscher Name, 
aber dafür ein attraktives Muster − die 
Stinkwanze. Und so wird sie gebunden

Die Ysper–
EIN SCHMUCKSTÜCK

Beeindruckende Landschaft, 
ein lieblicher Bach, 
schlechter Handyempfang 
und wilde Bachforellen, 
die nahezu jede Trockene 
nehmen. Michael Salzer 
war für Sie an der Ysper in 
Niederösterreich unterwegs.

E
s gibt nicht viele Gewässer, die 
mich magisch anziehen. Aber ei-
nes davon möchte ich Ihnen gerne 
vorstellen. Die Ysper im Waldviertel 
in Niederösterreich. Mit einer Fahr-

zeit von nur einer guten Stunde von Wien 
liegt sie für mich perfekt für einen Tages-
ausflug entfernt.
Die Ysper wird bereits lange Zeit fische-
reilich bewirtschaftet. Ich besuchte sie 
zum ersten Mal 2012. Von 2013 bis 2015 
war die Ysper Teil einer Otterstudie des 
Niederösterreichischen Landesfischerei-
verbandes und fürs Angeln gesperrt. Seit 

2016 ist die Fischerei wieder möglich. Der 
neue Pächter verzichtet auf Besatz. Damit 
bleibt das Gewässer ein Wildfischrevier 
mit Bachforellen. Sollten Sie doch einmal 
eine Regenbogenforelle fangen, so kann 
diese nur durch ein Hochwasser aus einer 
der umliegenden Fischzuchten entkom-
men und in die Ysper gelangt sein. Die 
Fischerei ist etwas für Liebhaber. Egal, in 
welchem Revierabschnitt. Ich bevorzuge 
den Besuch im Hochsommer, weil es im 
Yspertal zu dieser Jahreszeit angenehm 
kühl und die Wassertemperatur für die 
Salmoniden noch verträglich ist.

FEIN FISCHEN
So ist das auch an diesem Sommertag 
geplant, als ich mit meinem Vater ins Auto 
steige und wir uns auf den Weg machen. 
Wenig später stehen wir an der Theke des 
Gasthofes „Rote Säge“, der mitten im Re-
vier liegt. Im Ysper-System stehen Ihnen 
vier zur Auswahl: zwei in der kleinen, zwei 
in der großen Ysper. Wir entscheiden uns 
für das Revier I in der Großen Ysper. Es ist 
circa acht Kilometer lang und mündet di-
rekt in die Donau. Die Kleine trifft in diesem 
Abschnitt auf die Große. Dadurch verdop-

pelt sich die Wasserführung. Wir lassen 
uns eine Lizenz ausstellen, trinken wäh-
renddessen einen Kaffee und reservieren 
uns für Mittag einen Tisch. Denn die regio-
nalen Spezialitäten sind einfach traumhaft, 
vor allem das Eis. Abschließend fragen wir 
Frau Bamberger, sie ist für die Lizenzaus-
gabe zuständig, noch nach der Wetter-
prognose. Laut Radio kann es Gewitter 
geben. Das Yspertal ist für seine schnell 
aufziehenden, heftigen Gewitter gefürch-
tet und die Ysper wird innerhalb kürzester 
Zeit zu einem reißenden, lebensbedrohli-
chen Bach! Sollte aber passen. 

Auf dem Parkplatz machen wir uns fertig. 
Eine 3er Rute mit sieben Fuß ist hier aus-
reichend. Länger als acht Fuß fische ich 
nicht, da der Platz zum Werfen meist sehr 
begrenzt ist. Zur Wurfelite müssen Sie 
hier also nicht gehören, um erfolgreich zu 
sein. Ganz im Gegenteil, klassisches „high 
sticking“ ist die angebrachte Technik. Ei-
nerseits aus Platzgründen, andererseits 
auch wegen der Gewässerstruktur. Es 
gibt kaum ruhig fließende Abschnitte, um 
die Fliege drag-frei abzulegen. Ein 0,15er 
Vorfach in eineinhalbfacher Rutenlänge 
gehört vor die Fliegenschnur. 

FLIEGENWAHL
Ich fische hier ausschließlich trocken und 
wähle hoch schwimmende, buschige, für 
mich gut sichtbare Muster in #10 bis 14. 
Falls Sie planen, im Mündungsbereich und 
dem dort entstandenen Stau zu fischen, 
sollten Sie ein paar Nymphen und Streamer 
in die Box stecken. Hier empfehle ich  eine 
Neun-Fuß-Rute #5. Da die Ysper direkt in 
die Donau mündet, können Sie in diesem 
Stau von der Laube bis zum Karpfen und 
Hecht alles fangen. Mich interessiert je-
doch mehr das fließende Wasser. 

Makellose und wilde Bachforelle
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Was kreucht
& FLEUCHT… Diesmal: Stinkwanze

... denn da am Fluss? Wer das weiß, hat immer die 
richtigen Muster in der Box und am Bach. In unserer 
Serie nehmen Sie Nadica und Igor Stancev, die 
weltbekannten Binder aus Mezedonien, mit auf einen 
Streifzug durch die bunte Welt der geflügelten und 
ungeflügelten Wasserbewohner.

Wer möchte, kann die Antennen ebenfalls färben

Die Unterseite ist deutlich heller

Gut zu erkennen: die Panzerfärbung

Klein, aber dick
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MIT UNS AM 
WASSER
Begleiten Sie uns 
an See, Bach, 
Küste oder den 
Forellensee. Warum 
sich Elmar Elfers an 
vergangene Fänge 
erinnert, lesen Sie 
hier

PRAXIS
Mit den Tipps von 
Michael Mauri 
sind Sie bestens  
gerüstet, wenn es 
auf kampfstarke 
Fische geht

FLIEGEN-
BINDEN
Hans van Klinken 
mag es, wenn 
der Wurm sich 
schlängelnd 
bewegt. So wie sein 
Seeringelwurm

PRAXIS
Altbackende 
Präparate kommen 
bei Hans Eiber nicht 
an die Wand. Er 
erinnert sich dank 
Holz an tolle Fänge

Mit uns 
AM WASSER

FOTOS: ELMAR ELFERS, ANDY LAKEMANN

Andy konnte sich entschneidern

Mit uns 
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REPORT

Perfekte Rutenposition 
beim Tarpon-Drill

RIESEN
Michael Mauri packt seine Erfah-
rungen für das Fangen und Drillen 
großer Warmwasserräuber auf den 
Tisch. Damit sind Sie bestens ge-
rüstet, wenn es auf die Dicken geht!

RICHTIG DRILLEN
11

PRAXIS

WURM MIT BEWEGUNG
Besonders Meerforellenangler stehen auf Wurmimitationen. Denn wenn die See-
ringelwürmer im Frühjahr schwärmen, trumpft so ein Muster auf. Aber auch andere 
Fische beißen darauf, weiß Hans van Klinken.

Schick und beweglich – 
der Seeringelwurm 

Hans van Klinken mit Saibling, 
der auf Bewegung stand

40
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BLICK-FANG
Hans Eiber denkt gerne an besondere Fische zurück. Die meisten schwimmen 
wieder, doch wenn ein Traumfisch mitgeht, dann fristet er kein Dasein als klassisches 
Präparat. Aber lesen Sie selbst!

J
eder von uns wünscht sich hin 
und wieder einen Ausnahme-
fisch am Haken zu haben und 
ihn natürlich auch zu landen. 
Wird er entnommen, könnte man 

so einen besonderen Fisch präparieren 
lassen. Gute Präparate kosten allerdings 
viel Geld. Es gibt aber noch andere Mög-

lichkeiten für eine stilvolle Erinnerung, die 
über ein simples Foto hinausgeht und 
in Originalgröße den besonderen Fang 
auf Dauer präsent hält. Am Anfang steht 
eine brauchbare Abbildung des Fisches. 
Der Bachforellenmilchner auf dem Foto 
stammt aus einem kleineren Bach und 
wurde aus Hegegründen entnommen. Er 

ließ sich im Gras liegend gut als Vorlage 
fotografieren. Damit keine Missverständ-
nisse aufkommen: „Ins Gras legen“ wäre 
natürlich keine gute Idee, wenn der Fisch 
zurückgesetzt werden soll. Da läuft es an-
ders ab: Bestenfalls ist man zu zweit. Der 
Fänger steht im flachen Uferwasser und 
hält den Fisch knapp unter Wasser bereit. 

Die etwas andere Trophäe

6

PRAXIS

4
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REPORT
Peter Corzilius 
schaute beim 
Rutenbau zu und 
ist sich sicher: Das 
muss er ebenfalls 
mal probieren. Sie 
vielleicht auch?

FLIEGEN-
BINDEN
Bei Christian 
Kuchelmeister 
tanzen die Puppen 
über den Grund. 
Werfen Sie gleich 
einen Blick auf die 
fängigen Muster!

PRAXIS
Mücken gehören bei 
Christian Siegler in 
die Box. Warum? 
Na, weil Forellen 
darauf stehen!

M
ittlerweile gibt es viele Ru-
tenbauer, die Wünsche ver-
wirklichen und den Traum 
der eigenen, individuellen 
Fliegenrute wahr werden 

lassen sowie einige Gründe, sich gegen 
eine Rute „von der Stange“ zu entschei-
den: Persönliche Vorlieben, die am Markt 
nicht abgedeckt werden, der Wunsch 
nach etwas ganz Speziellem oder auch 
die Ästhetik, die das Ergebnis fast zum 
Kunstwerk macht. 
Im folgenden Artikel möchte ich Ihnen nicht 

nur das Konzept „Mut zur Lücke“ des Ru-
tenbauers Peter Ortmann vorstellen, son-
dern zu der gerade genannten Liste einen 
weiteren Grund für einen individuellen Auf-
bau hinzufügen: das „Ich-hab-das-gebaut-
Gefühl“. 

TRAUEN SIE SICH!
Spielten Sie bereits mit dem Gedanken, 
selbst eine Rute aufzubauen? Während 
der Schonzeit oder im dunklen Winter ist 
die Versuchung doch spürbar, oder? Viele 

schrecken jedoch vor der benötigten Men-
ge an verschiedenen Materialien zurück. 
Was brauche ich? Passt das alles wirklich 
zusammen? Fragen, die sich viele Ruten-
bauneulinge stellen. 
Vor einiger Zeit stieß ich auf die sogenann-
ten „Ready-to-Wrap“-Kits des Rutenher-
stellers Epic. Eine Box, die alles bietet, was 
wir für unsere selbst aufgebaute Rute benö-
tigen: Blank, Griff, Ringe, Rollenhalter, Kle-
ber, Lack, Garn, Pinsel und vieles mehr.  Be-
sonders praktisch: Der Karton wird zu einer 
Wickelbank umgebaut. 

BAUEN UND 
BAUEN LASSEN
Weiterhin hoch im Trend: Ruten Marke Eigenbau. Komplett-
Sets vereinfachen den Start ins do it yourself-Abenteuer 
und professionelle Rutenbauer haben Hochkonjunktur. Peter 
Corzilius begleitete einen Blank auf seinem Weg.

Selber bauen ist in!
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Lass die 
Puppen 
TANZEN
Köcherfliegenlarven sind 
eine Bank für Bisse und 
kommen weltweit vor. 
Kein Wunder also, dass 
Christian Kuchelmeister 
die Puppen bindet. Er 
zeigt Ihnen, wie er dabei 
vorgeht, was zu beachten 
ist und welche Materialien 
er verwendet.

Die Puppen liegen 
fürs Tänzchen bereit

Freilebende Variante

B
etrachtet man die Menge der 
aquatischen Insektenarten in 
Europa, so ist die Köcherfliege 
(Trichoptera) durch ihre Vielzahl 
den anderen weit überlegen. Mit 

circa 1.000 Arten stellen die Köcherfliegen 
eine enorme Biomasse in vielen unserer 
Flüsse dar. Die Insekten kommen mit eini-
gen Ausnahmen fast auf der ganzen Welt 
vor. In Gewässern mit einer hohen Popula-
tionsdichte wachsen Fische nachweislich 
weit schneller heran, als in solchen mit ei-
nem Mehranteil von zum Beispiel Eintags-
fliegen. Die relativ großen geschlüpften 
Köcherfliegen sind somit ein wichtiger und 
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Die muss MIT!
In jeder Box schlummert eine Fliege, die wir immer dabeihaben. Je nach Gewässer 
oder Jahreszeit setzen wir unseren Trumpf dann ein, wenn andere Muster gerade 
nicht überzeugend laufen. Bei Christian Siegler bringt die Mücke Bisse.

Keine grauen Mäuschen: 
die Moskitos
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